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Lieber Nebelfpalter
Gerne hätte ich Dich zur Rauptfüttcrung (amtlicher Volks=

zäbler eingeladen ; aber icb kann das leider nicht; denn die £ulacb=

väter müffen fparen und werden die Häupter ihrer Cieben zählen,
ehe fie mit den pleifcbtöpfen auffahren. Das fflenü wird vermutlich
recbt ftilvoll werden:

Zäblkartenabfud à la italienne mit Ceignummerneinlage.
Bürgerwurft im ÜJobnungszettel ferviert.
Konfeffionslofer Kalbsbraten und außerkantonales Gemüfe.

Kopiertintenfifcb mit Radiergumniimayonnaife.
Sauer-füße Platte.

Knacknüffe, Verwecbfelungskonfekt etc.

Das ùJaffer läuft mir im fflmid zufammen, wenn icb das

febreibe und icb muß mich jetzt fchon auf halbe Ration fetzen, um

für das köftlicbe mahl gerüstet zu fein, das ohne Zweifel auch

durch weife Reden über den lüert der präge 2 und die unbezahlt
baren Dienfte der Volkszäbler gewürzt fein wird. Gin Gefühl der

Befriedigung befcbleicbt einen febon bei dem Gedanken, daß man

dem ftatiftifeben Amt in Bern wieder für 10 volle Jahre Arbeit
verfebafft und es fo vor bedrückender Befcbäftigungslofigkeit gerettet
bat. Endlich ; wie manche frohe Hoffnung auf Stadtrats--, Kantonsrats=
und ïïationalratsfefiel haben wir zum Grünen gebracht! Ja, es ift
ein hohes Verdienft Volkszäbler gewefen zu fein, und im Bewußtfein
überfüllter Bürgerpflicht verbleibe icb Dein alter Zwickelmeier.

J9 Druckfehlerteufel. J&

Die junge Dome fiel ror Sijlrcfcn in (DbnmadM.
Der Düf; bes £)ollänöers unvfte beöeutenö.

Der junge (Elefant. 6er in ^ilinber ui b (Slacéfyanbfcbufyen fyer*

um fpajterte, joa bie Öltcfc auf ficb.

§ü tvtfaufen : (Bin feiner fauteuil non K'nbileber.
Ulan fu.cbt einen t euen ijanb als päi)ler auf ein grofes

£anbaut.
iütcbiig für Caueber : feinfte fjananajiaarren.

jm Koujert benutzte Qerr 23. bie groçc Paube, um feiner
Angebeteten ganj betmHdj feine Stiere 511 gefteben.

Liebe ist des Weibes Beruf
und wir alle kennen nur den höchsten Wunsch, es in der Hand zu haben,
unser Liebes- und Familienleben glücklich zu gestalten. Wir Frauen haben
so viele Fragen auf dem Herzen; wo finden wir aber immer die ersehnte
Antwort? Vielleicht bei der Freundin? Oder doch sicher bei der Mutter?

Nein! Es ist eigentümlich, wir alle behalten unsere innersten Gedanken
für uns und können uns darüber nicht ausprechen. Alle Fragen, deren
Beantwortung zur Erhaltung der Schönheit, Gesundheit und des Glückes
für uns und für die Unserigen von endlosem Nutzen ist. werden aus der
Fülle reichster Erfahrungen beantwortet. Wo, werden Sie gewiss fräsen
In dem Werke DAS INTIME BUCH DER FRAU!" Das Werk ist deshalb
einzig in seiner Art und all denen, die ganz liebendes und glückliches Weib
als Gattin und Mutter sein wollen, in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber.

Wichtig für jede Frau und Mutter

Das intime

Buch der Frau.
Ein Führer durch das Eheleben

für denkende Frauen.

Inhalt: I. Die Perle der Frauen: Die Verteilung der Tugenden. 'Die
Liebe ist des Weibes Beruf. Wie die Mädchen gewertet werden. II.
Die Erziehung zur Ehe: Frühere und gegenwärtige Verhältnisse. Die
Ungleichheit der Erziehung. Elternhaus und Schule. Das Mädchen
im Berufsleben. Wirtschaftliche Ausbildung usw. III. Zwischen den
Geschlechtern: Geschlechtsunterschiede. Entwicklung und Lebensdauer
des weiblichen Geschlechts. Die primären und sekundären Geschlechtsorgane

und deren Funktionen. IV. Vererbung und Blutsverwandtschaft:
Aehnlichkeit der Kinder mit den Eltern. Was kann vererbt werden?

Der Vererbungsvorgang. Folgen der Ehen Blutsverwandter usw.
V. Krankheiten und Ehe: Krankheiten, die als solche nicht betrachtet werden.

Was zur Ehe notwendig ist. Wie erkennt man die Gesundheit?
Die Bedeutnng der Tuberkulose. Syphilis, Gonorrhoe, Zuckerkrankheit,

Fettsucht, Gicht, Organerkrankungen für die Ehen. VI. Wie das
Weib den Mann fesseln und die Ehe glücklich gestalten kann: Wesen und
Inhalt der Ehe. Die Einswerdung. Eheliche Treue und Untreue.
Sauberkeit und Schmuck. Schlechte Wirtschaft. Küche und Tisch.

Die Schranke der Scham. Wie die Frau den eifersüchtigen, harten
und unmoralischen Mann behandeln soll. VII. Die Mutterschaft: Wonne
und Leid. Körperliches Verhalten. Erziehung des Ungeborenen.
Die krankhaften Gelüste. Krankhafte Erscheinungen. Frühgeburt.
Geburt und Wochenbett. VIII. Die Schonzeit der Frau: Die Menstruation.

Das Sexualleben während der Schwangerschaft. IX. Der Kindersegen
und die Verhütung der Mutterschaft: Die Lehre des Engländers Malthus.

Aerzte, Nationalökonomen, Priester und Moralisten über die Verhütung.
Die Gefahren der Verhütung. X. Die Pflege der weiblichen Schönheit:

Körperpflege, Gesichts-, Haar-, Hand-, Fusspflege usw.
Von sehr vielen Anerkennungsschreiben nur das eine: Frau J. F. in

C. b. Dresden schreibt: Das Buch ist von unbezahlbarem Werte, Ihnen
gebührt tausendfacher Dank dafür."

^fS^ÄÄ* R. Oschmann, Kreuzlingen Nr. 3

Niervosan
uelte ßrrunpenldiafl 6er mobernenSeil'
nbe. Slerjtlld) empfohlen gegen NerJO=
itSt, Wgereglbelt. 'Heia barheit, nerrjöfen|

îopfiArnerj. Srfclaf lofigheit, ßitlern oer
ßänbe, îternenjudiungen, 3°'9en 000

neroenjerrüttenben frhlechfcn ©emorjnbellen, Pleuralgie,

in allen formen,
netnflfe ©rfchöpfung

Unb yteroenfdbwäcge. Sntenfiofies Sräftißungsmtltel
bes gejamten üteroentgjtems. $reis 3.50 .unb Sr. 5.. rbàltlich in ben îlpotbelien.

Dr. H. Göldlin in Aarau, G. H. Tanner in Bern, I .uwen-Apolheke
in Cnur, V. Schilt in Frauenfeld, Irl. Dreiss in Glarus, A. Lobeck
in Herisau, E. Seewer in Intorlaken, R. Anderegg in Langenthal,
W( Mosimann in Langnau, Pharmacies Internationales A.-G. in
St. Moritz, M. Zeller in Romanshorn, F. Bichsei in Zofingen, C. Kür-
Steiner in Thun, sowie in sämtlichen Apotheken von Luzern, Solo-
thurn, St. Gallen und Zürich.
WARNUNG I Weisen Sie Nachahmungen sowie andere als Ersatz angebotene PräparateflnllllUIIU. zurück und verlangen Sie ausdrückt NERVOSAN mit obiger Schutzmarke.

n FV J L A J I rt Spez.-Arzt für diskrete und Hautkrankheiten,

UI. DinGSCneUier wohnt Kreuzblihlstr. 46, beim Kreuzplatz
Zürich V. 30jährige Praxis. 2586g

nännEPkrank-
heiten und Nervenschwäche, von Spezialarzt Dr. med. Rumler.
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher
Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von
Cehirn- und Rückenmarks-Erschöpfung, Cascnlechtsnerven-Zer-
rüttung, Folgen nerven-ruinierender Leidenschaften und Excesse
und allen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischen
Urteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon
erkrankt, von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Nutzen
Für Fr. 1.50 in Briel'm. franko von Dr. med. Rumler Nachf., Cenf 477.

In 3 Tagen
sind unaufgefordert 15 Dank und Anerkennungsschreiben
von Lungenkranken und mit Katarrh behafteten Personen
über die ausgezeichnete Wi.kung des Heilmittels Natura"
eingegangen.

Wer trotzdem uoen zweiten, mache mindestens einen
Versuch, und er wird überzeugt. Natura heilt Katarrh in
kürzester Zeit. Natura bringt sichere Heilung der
Lungenschwindsucht im Anfangsstadium, aber auch in
vorgeschrittenen, von den Aerzten vollständig aufgegebenen
Fällen erfolgt meistens noch vollständige Heilung. Wer
zweifelt und zögert, handelt gegen seine eigene Gesundheit.

Zu beziehen per Flasche zu Fr. 3., 4 Flaschen Fr.
10. beim Unterzeichneten; sowie die aus diesem Heilmittel
hergestellten Tabletten Natura gegen Husten und Katarrh
à Fr. 1. in den Apotheken und Drogerien, wo nicht
erhältlich direkt bei
Hans Hödel, a. Gerichtsschreiber, Sissach, Baselland.I I

Lieber l^ebclspâlîcr
Lerne nätte ick Dick xur stauptfütterung sämtlicher Voiks-

xäkler eingeiaäen ; aber ick kann äas leiäer nicbt ; äenn äie Culacb-

väter müssen sparen unä weräen äie Häupter ikier Lieben xäbien,
eke sie mit äen fieiscklöpfen auffakien. Das Menü wirä vermutlich
recht stilvoll weräen:

^äklkartenabsuä à la italienne mit Heignummerneinlage.
Lürgerwurst im üloknungsxettei serviert.

Konfessionsloser Kalbsbraten unä austerkantonalcs lZemüse.

Kopiertintenfisch mit Kaäiergummimavonnsise.
Sauer-sülZe platte.

Knacknüsse, Verwechselungskonfekt etc.

Das Ülasser läuft mir im Munä xulammen, wenn icb äas

schreibe unä ich muk mick jelxt schon auf kalbe Kation setxen, um

für äas köstliche Maki gerüstet xu sein, äas okne Zweifel auck

äurck weile Keäen über äen liiert äer frage Z unä äie unbexaki-
baren Dienste äer Volksxäbler gewürxt sein wirä. Cin 6efüki äer

Kefrieäigung bescbieickt einen scbon bei äem geäanken, äalZ man

äem statistischen Amt in Kern wieäer sür 10 voile Jakre Arbeit
verschafft unä es so vor beärückenäer öescbäfligungsloiigkeit gerettet
bar. Lnäücb ; wie manche froke Hoffnung auf Slaätrats-, Kantonsrats-
unä Nguonalratsseslel käben wir xum Lrünen gebracht! Ja, es ist

ein bobes Veràiisl Volksxäbler gewesen xu sein, unä im LewulZtsein

üderfüliler Kllrgelpsiickt verbleibe ick Dein alter ^àkeimeier.

^ Druckfekl-rteukel. ^
Di- junge D'ine fiel vor 5>chl^ckeii in Vdnmacht.
Der Duj. des Holländers wirkte bedeulend.

Der jun^e Llclvint, der in Zilinder ui d Glacehandschuhen herum

spazierte, zog die Ulieke auf si.-b.

Au verkaufen : Liu feincr Haulei.nl von R'ndsleber.
^lcan such! einen t euen Hund als Pächter auf ein großes

Tandem.
Wichtig für Hiueber: feinste havanazigarren.
)n> Konzert benutzte Herr B. die große l?auke, um seiner

Angebeteten ^anz beinilich seilte Liel e zu gesteken.

Liebe i8t äe8 Weibes Leruî
uncl wir alte kennen nur äen köcksten Wunsck, es in 6er Ilsnä zu ksden,
unser Kleves- unä sssmilienleben glllcklick zu geslslten. Wir k^rsuen ksden
so viele ürsgsn suf clem tischen: wo kinäen wir sder immer clis erseknte
Antwort? Vielleickt dei cler t'reunäin? Ocier clock sicker dei cier Butter?

rlein! üs ist sigentümlick, wir sl!e beksltsn unsere innerslen (Zeäsnken
kür uns uncl können uns äsrüber nickt susprecken, ^lle ssrsgen, cieren
öeantwortung zur Erksltung cisr Zckönkeit, (Zesunäkeit unä äes (Glückes
kür uns unä kür äie Unserigen von encüosem iXutzen ist. weräen sus äer
Eülls reickstsr Erkskrungen besntwortet. Wo. weräen Lie gewiss krs?en
In äem Werke Vä8 Ii>!?ML SVLN OLK lîìl!" Oss W?rk ist cleskslb
einzig in seiner ^rt unä Sil ciensn. äie gsnz liebenäes unä glücklickes Weid
sis (Zsttin unä iVtutter sein wollen, in sllen I^ebenslsgen ein treuer pstgsder.

Wiektiz kür jeös ?rsu uncl Il/Iuttsr

«Das intime

vueti lter krsu.
für clsn><sncis prsusn.

Inkslt^ I. Die perle äer brauen ^ Die Verteilung äer l'ugenäen. Die
Eiede ist äes Weides Eeruk. Wie äie ivtääcken gswertst weräen. II.
vie ssrziekunx ?ur Lke: ssrükere unä gegenwärtige Vernsltnisse. Die
vngleickkeit äer Erziekung. Elternksus unä Lckule. Oss Nsäcken
im IZeruksIeben. Wirtscksktlicke ^usbüäung usw. III. Iwiscken äen
lîescklecktern : (ZesLkIecktsuntsrsckieäe. Entwicklung unä l.ebensclsuer
cles weibljeken Oesckleckls. vie primären unä sekunäsren (lesckleckts-
orgsne unci cieren Funktionen IV. Vererbunx unä Klütsverwsnätscksit:
^eknlickkeit äer Kinäer mit äen Eltern. Wss ksnn vererbt weräen?

Oer Vererbungsvorgsng. ssoigen äer Eken klutsverwsnäter usw.
V. tXrsnkkeiten unä sske: Krsnkkeiten, äie sis solcke nickt betrscktet wer-
clen. Wss zur Eke notwenäig ist. Wie erkennt msn äie (Zesuncilieit

Die Leäeutnng äer Tuberkulose. Lvpkilis, (Zonorrkoe, ^uckerkrsnk-
keit, ssettsuckt, Qiclit. Orgsnerkrsnkungen kür äie Eben. VI. Wie äss
Weib äen tVlsrm kesseln unä äie Lke gliicklick gestalten ksnn: Wesen unä
Inkslt cler Eke. Die Einsweräung. Ekslicke l'reue unä Untreue.
Sauberkeit uncl Lckmuck. -- Lckleckte Wirtsckskt. KUcke unä l'isck,

Die Lckrsnke äer Lcksm. Wie äie Ersu äen eikersücktigen, ksrten
uncl unmorsliscke.i Nsnn beksnäeln soll. VII. vie Aiuttersckskt : Wonne
uncl l.eic>. Xörperlickes Verkslten. Er?iekung äes tingeborenen.
Die krsnkkskten (Zelüste. Krsnkkakte Ersckeinungen. Erükgedurt.
(Zeburt unä Wockenbett. VIII. vie Sckonieit äer ssrsu: Die Nenstrustion.

Das LexusIIeben wäkrenä äer Zckwsngersckakt. IX. ver lîioâersexen
unä äie Vsrliütunx äer jNllttersckskt: Oie Retire äes Englsnäers /vtsltkus.

H,er?te, »lationslökonomen, Priester unä tVIorsIisten über äie Verkütung.
Die (Zekskren äer Verkütung. X. vie ptlexe äer veiblicken Scnönkeit:

Körperpklege, (Zesickts-, llssr-, llsnä-, ssusspklege usw.
Von sekr vielen àerkennungssckreiben nur äss eine: ?rsu ^. ss. in

L. d. vresäen sckreidt: ,Oss Euck ist von unbe-skldsrem Werte, Iknen
gebükrt tausenäkscker Dank clskür."

-'k^^t^^^^ k. 0àâM, lZrei^IiiiKii M. 3

uelle Errunaenlchasl der modernen
ide. Aerzttlch -mpsvhlen gegen Iioi>v«»-
itiiî, Ausgereglhett. Reiz darkeil, nervöses

wpffchmerz. Schlas losigkcil, JMern d-r

nervenzerruttenden schlechten Gewohnhellen. Äeuralgie,
» in allen Formen.
nervöse Erschöpfung

und Nervenschwache. Intensivstes KrâsilgungsmMel
des gejamlen Ner°e°shst-ms. Preis Z.50 «nd Fr. 5.. Erhältlich in den Äpolhelien.

Or. ll. (Zölliliii in ^srsu, O. II. "I'^t>ii. >î j>i lZsrn, l > wön-^.potksks
in Vnur. V. Xvlnlc in ?»susntsl«i. Dr>ü-i8 in Ols'us, Eobsok
in I-isrissu, !>se.vvsr in >nte>rlstcsn, k. ^nilsre^^ ia >»k»iissntnsl,
VV. iVlosimann in I-srisrisci, I'>uìini^ei>!« Internnlioaalss ^..-L. in
Sr. »Vloriri. Ivl. Keller in »ornsrisr>c>rn, i'. sZiol>L^I ü> ^ofìnZoii, L. li.ür-
stsintir in sowie in jsàmtlicîksir ^potlivkeii von t-cirorn, Solo-
rnco'n, 8r. Qsllsn unci Iüric:r>.
Ä/ül?I^III^Il? ^ià>^ên Sie 5isc>ii>l>munMN sowie snäere als kZeszt? snMbotene prspzrà«»»»IHUIIU, z^ück unä verlangen Lie ausdruckt. I>te>?V0S»5t init ovizer ScliutTmarke.

k^». îî! «»» ^» il, I ^» Lp62 -^.rxt Wr <Iis><i-eto unä ttsMi-snkkelton,
vi 0ll>U8LIl6Ul6l woknt Xrsuàlsw. 4K. beim I^rsu^plà
^^^^^^^^^^^ ^liticb V. ZMKrige Praxis. 2S86Z

keilen un>! tXervensckwüoke, von Lps^ialar^t Or. rnsä. Ruinier.
preisAskröntos Werk. Wirkliok brauckdarsr, äusserst lskrrsioksr
klatgsber unä bester Wegweiser ?,ur VerkütunZ unä llsilung von
Lenirri- unci kûcîkonnisrks-IIrscînLpfunA, O«son>oc:ntsr>oi'vor>.?oi'-
rüttunK, ?o!Zvn nsi'vsn-l'uinivi'vncisr t.siclon»c:ti»frsn uncl I^xczosso
unci sllon sonstiASN Ustivinion l.vicisn. IVaok ssonrnsnnlsc-tion
llrtsilen für jeäen iVlann, ob jung oäer alt, gesunä oäer sokon or-
Krankt, von Zorscloiu unsoliLtldsroni Kosunciiisiîlicîlioni ftlutzion
b"ür k'r. 1.50 in öriefm. franko von lZr. m^ci. kurnlor »tac-nf.. Ovnf 477.

In z ?axen
sinä unaufgskoräsrt 15 Dank unä ^nerksnnungssokrsibsn
von lungenkranken unä mit l^atarrk bekafteten Personen
über äis ausxeieicknele Wi.kunx äes rleilmiriels nlsturs" sin-
gegangsn.

^Vsr trot?:ä^m itocn ?we>lsll, macbe minässtsns einen
Vsrsuok, unä er wirä überzeugt. Kstura keilt iiàrrk in
kürzester ^eit. Natura drinxt sionsrs >-<oiIuns cioi' I-unZon-
«onwinclsuonî im ^nksnxsstaäium, sber auek in vorgs-
sekrittsnsn, von äsn ^.erztsn vollstànâig aufgegsbonsn
?ällön srfolgt meistens nook vollstsnäixe rleiluax. Wer
zweifelt unä zögert, kanäslt gsgsn ssins eigens Llssunäksit.

z^u bszisksn psr I^Iasoks zu ?r. 3., 4 k'Iasoksn k'r.
10. bsim llnterzöieknsten; sowis äis aus äisssm Heilmittel
ksrgsstötltsn l'ablsttsn Natura gegen rlustsn unä üatarrk
à ?r. 1. in äen ^.potksksn unä Orogsrisn, wo niokt sr-
kaltliok äirskt bei
ttsns ttoclel, -l. keriàclià, Sisssok, ôîlàllà.I I
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